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Ein Unternehmen zu gründen ist das Eine, 
es zu managen das Andere  
Herausforderung Unternehmenswachstum am Beispiel „AeroSpy“ 
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Unternehmenswachstum: Segen und Fluch 
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„Growth is a nice problem to have, 
but a hard one to manage“. (Sharer, 2004) 
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Das Wachstumsmodell nach Churchill & Lewis  
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Abbildung 1: Entwicklungsmodell nach Churchill & Lewis (1983) 
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AeroSpy – Ein Linzer High-Tech Start-Up 
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Fallbeschreibung „Aero-
Spy“ �
AeroSpy wurde 2005 mit dem Ziel der Entwicklung 
des ersten Objektes, welches ohne menschliche Hil-

fe fähig ist signalarme Hindernisse auszuweichen, 
gegründet. Die anfänglich sehr intensiven For-

schungstätigkeiten brachten  einerseits den Autopi-
lot und andererseits das Sense&Avoid-System her-

vor. Beide Technologien wurden  schrittweise in 
verkaufsfähige Produkte umgewandelt. Der Autopi-

lot, welcher beispielsweise in selbstfahrenden Ra-
senmähern integriert ist, erlaubt unbemannte Fort-

bewegung, während die Sense&Avoid-Technologie 
es ermöglicht – sowohl signalaussendenden als 

auch Hindernissen, die kein Signal aussenden – 
auszuweichen.  

AeroSpy mit Sitz in Linz beschäftigt mittlerweile gut 
20 MitarbeiterInnen (wobei darin ein flexibler Anteil 

an DiplomandInnen und DissertantInnen enthalten 
ist). Die einzelnen Produkte, welche im Flugwesen, 

der Schifffahrt und am Boden eingesetzt werden, 
werden vorrangig im deutschsprachigen Raum (Ös-

terreich, Deutschland und der Schweiz) sowie immer 
stärker in den USA vertrieben. Die Kunden ent-

stammen sowohl der Privatwirtschaft als auch der 
öffentlichen Hand. 

Aktuell ist es AeroSpy gelungen einen Prototyp zu 
bauen und das Unternehmen zielt nun darauf ab die 

Sense&Avoid Technologie zu zertifizieren.  
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 „AeroSpy“ – Herausforderungen und notwendige Maßnahmen  
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Herausforderungen  für „AeroSpy“ �

Strategische Planung 

• Klärung der Zukunftsmärkte – Wachstum vs. Nische  

• Koordination Forschung, Entwicklung und betriebs-
wirtschaftliche Aufgaben auf organisationaler Ebene 

Die GründerInnen – Fertigkeiten, Fähigkeiten, Ziele 

• Steigende Komplexität aufgrund einer steigenden 

Anzahl von MitarbeiterInnen, Produkten & Märkten 

• Zeit als knappe Ressource (v.a.  jene der Gründe-
rInnen) 

• Umfangreiche Tätigkeiten für und hohe Ansprüche 
an die GründerInnen (intensive Beteiligung in F&E, 

verstärkte Übernahme von Managementaufgaben) 

• Mitgestaltung der Rahmenbedingungen des zukünf-
tigen Marktes (Mitgestaltung von Regulativen) 

• Balancierung der Gewinnung von Forschungsgel-
dern & Erwirtschaftung eigener Gewinne  

Formelle Systeme und Kontrolle 

• Versorgung der steigenden Anzahl an MitarbeiterIn-

nen mit für sie notwendigen Informationen  

• Sicherstellung der Motivation & des Commitment der 
MitarbeiterInnen während des Entwicklungsprozesses 

• Vereinheitlichung & Qualitätssicherung in der Pro-
jektdokumentation  

• Schaffung einer Balance zwischen Flexibilität und 

formalen Regeln bzw. Kontrollsystemen  

MitarbeiterInnen 

• Koordination des flexiblen Personaleinsatzes (Ab-
stimmung und Kooperation der Projektleiter)  

• Recruiting spezialisierter MitarbeiterInnen (Vertrieb, 
Marketing, Organisationsentwicklung) 
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Maßnahmen  von „AeroSpy“ �
Gesetzte Maßnahmen 

• Einführung von Projektleitern & Verteilung von Verantwort-
lichkeiten zur Entlastung des Top-Managements 

• Formalisierung & Hierarchiebildung (z.B. Projektleiter) 

• Einführung von Kontrollsystemen (z.B. Zeitaufzeichnung) 

Ausstehende Maßnahmen (in naher Zukunft)  

• Definition der Wachstumsstrategie 

• Klärung von Rollen & der jeweiligen Erwartungen 

• Formalisierung der Kommunikation (z.B. Email, Anschlagta-

feln) 

• Vereinheitlichung der Projektdokumentation (z.B. Richtlinien)  

Ausstehende Maßnahmen (in Zukunft) 

• Stärkere organisationale Strukturierung (z.B. Abteilungen) 

• Weiterentwicklung von Gründer zum Manager 
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